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Die Vertagung des Reichstags
Der Reichstag hat geſtern auf faſt drei Wochen Ferien ge

macht nachdem er die Generaldebatte der ſocialpolitiſchen Ge
ſetzentwürfe beendet hatte Der Präſident wollte zwar heute
noch eine Sitzung halten indeſſen war das Haus in einem ſo
unzweideutigen Zuſtande völliger Auflöſung daß eine einfache
Bemerkung Bambergers genügte Herrn v Levetzow von ſeinem
pflichteifrigen aber unter den obwaltenden Umſtänden ſehr ge
wagten Beginnen abſtehen zu laſſen Bis zum 6 Juni werden
wir alſo von parlamentariſchen Verhandlungen frei ſein und
wir glauben daß weder das Volk noch die Volksvertretung
ſich darüber beſonders unglücklich fühlen werden

Was die letzten Verhandlungen des bohen Hauſes anbetrifft
ſo boten ſie nur geringes Jntereſſe Die Reden waren ohne

weitertragende Bedeutung und ſie wurden obendrein vor
leeren Bänken gehalten Ein conſervativer Sprecher ſah darin
ein günſtiges Zeichen er meinte daß je geringer die Spannung
des Hauſes bei einer erſten Leſung ſei um ſo ſicherer eine
ſachliche Einigung und Verſtändigung bevorſtehe Jn dieſer
Auffaſſung liegt allerdings ein ſtarkes Körnlein Salzes wenn
gleich ſie für den Reichstag ſelbſt nicht übermäßig ſchmeichel
haft iſt Jn dem vorliegenden Falle würde ihm freilich zur
Entſchuldigung gereichen daß die Frage der Kranken und
Unfallverſicherung der Arbeiter nach ihren allgemeinen Ge
ſichtspunkten hinreichend geklärt iſt und ihre techniſchen Ein
zelnheiten mit Erfolg nur von einer Commiſſion berathen werden
können Der Reichszuſchuß wurde wie im vergangenen Jahre
von allen Seiten bekämpft bekanntlich iſt nach einer früheren
Aeußerung des officiöſen Hauptorgans der Reichskanzler auch
nicht abgeneigt hierin ſo weit nachzugeben daß er vorläufig
auf dieſen Plan verzichtet Damit wäre ein ſchwerer Stein
des Anſtoßes aus dem Wege geräumt Die Frage der Heran
ziehung der Arbeiter zu den körperſchaftlichen Verſicherunge
genoſſenſchaften fand unſeres Erachtens nicht diejenige Beach
tung in der Debatte welche ſie verdient Schließlich wurden
die beiden ſocialpolitiſchen Entwürfe einer großen Commiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen

Die Actien des ſeltſamen Planes den Herr Windthorſt
für das weitere Geſchäftsverfahren des Reichstags entworfen
hat ſtehen heute ſehr niedrig Die Commiſſion welche das
Tabakmonopol vorzuberathen hat will dem ultramontanen
Führer einen dicken Strich durch die Rechnung machen indem
ſie ihre Arbeiten noch vor dem Pfingſtfeſt beendigt und ſomit
die Niederſetzung einer ſtändigen Commiſſion überflüſſig macht
Damit wäre allerdings der politiſche Kern und Schwerpunkt
aus dem Plane von Windthorſt ausgebrochen Denn ob die
ſocialpolitiſchen Vorlagen einer ſtändigen Commiſſion über
wieſen werden ſollen iſt eine Frage die zwar auch vielfach
aus Zweckmäßigkeitsgründen verneint wird aber mit den
diplomatiſchen Schachzügen der hohen Politik wie ſie zwiſchen
Berlin und Rom betrieben wird doch nur wenig oder nichts
zu thun hat
Tag nicht vor dem Abend zu loben Herr Windthorſt iſt
nicht der Mann einen ſo abſonderlichen Gedanken in die
Oeffentlichkeit zu werfen ohne dabei ſeine ſehr beſtimmten
Zwecke zu haben Soweit ſich die Dinge augenblicklich über
ſehen laſſen dürften ſie ſo liegen daß wenn Herr Windthorſt
bei ſeiner ſchroffen Ablehnung des Tabakmonopols bleibt der
Reichskanzler ſich ſchwerlich durch Einſetzung der ſtändigen
Commiſſion von ihm dilatoriſch behandeln laſſen wird
Dann wäre allerdings der ultramontane Diplomat doch ein
mal erheblich ſpäter aufgeſtanden wie unſer leitender Staats
mann Will ſich dagegen Herr Windthorſt mit ſeinem Plane

m Zum Himmelfahrtsfeſte
Wenn man von dem Beſuche der Kirchen und der ſonſtigen

Theilnahme der Gemeinden aus ſchließen darf ſo nimmt das
Himmelfahrtsfeſt keine hervorragende Stelle unter den
chriſtlichen Feſten ein zum mindeſten kann es nicht entfernt
mit den drei hohen Feſten wetteifern welche die Geburt und
die Auferſtehung des Heilandes ſowie die Ausgießung des
Geiſtes erneuern Man könnte über dieſe verhältnißmäßig
geringe Geltung eines Feſtes erſtaunt ſein welches in einem
gewiſſen Sinne den Ehrenplatz unter den Gedächtnißfeiern
zu Gunſten des Erlöſers beanſpruchen darf Denn die
Himmelfahrt iſt der eigentliche Abſchluß die wahre Vollen
dung dieſes weltgeſchichtlichen Lebenslaufes ſie iſt ſo zu ſagen
das Siegel der Beſtätigung welches der rn e
Urkunde der Auferſtehung aufgedrückt wird Allein trotzdem
hat das mangelhafte Verſtändniß ſonſt guter Chriſten gerade
für dieſe Feier ſeine guten Gründe Zunächſt iſt die evan
geliſche und apoſtoliſche Ueberlieferung über die ſogenannte
Himmelfahrt eine ſo unvollſtändige und ſchwankende daß
es ſchlechterdings nicht gelingen will nachträglich ein einiger
maßen deutliches Bild einer geſchichtlichen Thatſache daraus
zu gewinnen Sodann würde ein derartiges Ereigniß ſelbſt
wenn es ungleich beſſer bezeugt wäre eine ſo ungeheure
Durchbrechung der Naturordnungen in ſich ſchließen daß
alle Erfahrung und alle Wiſſenſchaft ja alles ſolide Denken
ſich dagegen auflehnen Auch nützt es nichts die im Alten
Teſtamente erzählten Himmelfahrten des Henoch und des
Elias zum Vergleiche und zur Beſtätigung heranzuziehen im
Gegentheil wer ſich in dieſe Mythen hineinbegiebt der ver
liert ſich unverſehens in die griechiſchen Sagenkreiſe des
Herakles und Ganymedes womit der chriſtlichtheologiſchen

uslegung kaum gedient ſein dürfte Hat die buchſtäbliche
Auffaſſung der Ueberlieferung von der Himmelfahrt Jeſu

Jn jedem Falle wird man aber gut thun den k

nur eine längere Rückzugslinie aus der rn Stellung
verſchaffen die er gegenüber dem Monopol eingenommen hat
ſo dürfte Fürſt Bismarck eher mit ſich reden laſſen denn in
der Frage des Tabakmonopols bleibt das Centrum nun ein
und für allemal ſein letzter Hoffnungsanker

Politiſche Ueberſicht
Das ungariſche Unterhaus verhandelte am Dienstag

über den Pacificationscredit Nemeth von der äußerſten
Linken warf dem Miniſterpräſidenten vor daß er die Anhänger der Regierungspartei mit finanziellen Vortheilen zu
entſchädigen ſuchte führte mehrere angebliche Fälle an und
beantragte die Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs
commiſſion Der Miniſterpräſident und der Finanzminiſter
widerlegten unter lebhaftem Beifall der Rechten die An
ſchuldigungen Nemeth s

Aus der Schweiz theilt man mit daß die techniſche Ab
nahme der Gotthardbahn Montag früh von Rothkreuz bis
Fluelen begonnen hat Dienstag ſoll die Abnahme von Fluelen
bis Goeſchenen Mittwoch durch den großen Tunnel bis Biasca
fortgeſetzt werden von wo die internationale Commiſſion mit
nach Luzern zurückfährt Die techniſche Commiſſion beſteht
aus dem Ober Ingenieur Bridel mehreren ControlJngenieuren
und behördlichen Vertretern Die Commiſſion fährt mit einem
Zuge beſtehend aus einer Locomotive einem Perſonenwagen
und einem Güterwagen mit Maſchinen zur elektriſchen Beleuch
tung der Tunnels während der Durchfahrt Am Sonnabend
wird die ganze Bahn betriebsfähig ſein der regelmäßige
Fahrplan Ende Mai vorhanden ſein Luzern bereitet einen
großartigen Empfang der Gäſte vor Montag Abend findet
eine Höhenbeleuchtung aller am Horizont ſichtbaren Alpen
berge ſtatt

Wie die Agenziag Stefani aus Rom meldet haben Eng
land und Frankreich den Regierungen von Oeſterreich Ungarn
Deutſchland Jtalien und Rußland ihren Entſchluß bekannt
gegeben eine Flottendemonſtration gegen Egypten ins Werk
zu ſetzen und gleichzeitig erklärt daß die Demonſtration nur
den Zweck habe den Khedive bei Aufrechterhaltung des status
quo zu unterſtützen Unter den vorerwähnten Cabineten findet
ein Meinungsaustauſch über dieſe Mittheilnng ſtatt

Jn der Dienstag Sitzung des engliſchen Unterhauſes
verlangte Northcote weitere Jnformation über das Arränge
ment mit Parnell Der Premier Gladſtone erwiderte die
Freilaſſung der Verdächtigen ſei die Pflicht der Regierung
geweſen Balfour war mit dieſer Antwort nicht zufrieden
und beantragte n des Hauſes Es ſei zweifellos
daß die Regierung ein Abkommen mit Parnell getroffen habe
eine ſolche Transaktion ſei beiſpiellos in der Geſchichte Eng
lands und eine Jnfamie Das Vertrauen zu den Er
klärungen der Regierung ſei erſchüttert Gladſtone wies in
leidenſchaftlicher Weiſe die Beſchuldigungen zurück es ſei
ein wahres Wort an der Behauptung daß ein Pakt beſtehe
er müſſe allen vorgebrachten Beſchuldigungen ein energiſches
Dementi entgegenſtellen ſolche Beſchuldigungen müßten er
härtet werden Wenn dies nicht geſchehe ſo gereichten ſie
denen zur Unehre welche ſie vorbringen Gibſon bemerkte
leidenſchaftliche Aeußerungen genügten nicht zur Widerlegung
dazu bedürfe es Thatſachen Jm weiteren Fortgange der
Sitzung legte Gladſtone die Bill betreffend die iriſchen
Pachtrückſtände vor die nach kurzer Berathung in erſter
Leſung ohne rm angenommen wurde

Durch die Bill ſoll beſtimmt werden daß wenn ein Pächter
oder Grundbeſitzer ein Arrangement nachſucht der Pächter von

ſelbſt gelehrten Theologen ſo greuliche Verlegenheiten bereitet
daß der berühmte Dogmatiker Martenſen ſich zu der geradezu
ſinnloſen Aeußerung verſteigt unter dem Himmel in den
Chriſtus verſetzt worden ſein ſoll ſei zwar nicht ein ſinn

wie ſoll der untheologiſche Laie ſich auf einem Gebiete
zurechtfinden wo der Boden der Erde ihm unter den Füßen

ſeine Pforten aufthäte

Schwamm zur Hand zu nehmen und die ganze Geſchichte
der
und ſittlichen Bedeutung wegzuwiſchen Das wäre

Gegenwart vertrüge

Lebensführung daraus erwachſe

einer geiſtigen Auffoſſung der Himmelfahrt

Zwecke aber genügte ſelbſt nicht der Glaube an

Gerichte gewärti ſein Zum
ihre frommen

licher Ort, aber doch ein beſtimmteres Wo zu verſtehen ſch

verſchwindet ohne daß zum Erſatze ihm ein ſchönerer Himmel

Dann wäre es alſo vielleicht an der Zeit den naſſen

Himmelfahrt ſammt ihrer kirchenhiſtoriſchen religiöſen
eine

Rohheit die ſich weder mit der Pietät gegen die urchriſtliche
Ueberlieferung noch mit dem religiöſen Bedürfniß der

Vielmehr iſt es die Aufgabe einer
unbefangenen Auslegung die wunderbare Ueberlieferung auch
unter Preisgebung des unbegreiflichen Wunders ſo zu ver
werthen daß ein Gewinn für die ſittliche Weltanſchauung und

Schon in den Briefen des Paulus finden ſich die Spuren
So und nicht

anders iſt ſie zu verſtehen Die Verehrung der erſten Chriſten
forderte eine großartige Sühne für die Schmach des Todes
mit welcher man ihren Meiſter beſchimpft hatte 3 in

eine Auf
erſtehung nein er mußte alles Jrdiſche gänzlich abgeſtreift
haben zur himmliſchen Glorie erhoben ſein zur Rechten des
Vaters ſich niedergelaſſen haben der Wiederkunft zum jüngſten

Himmel hinauf ſandten ſie nun
ebete ihre ſehnſüchtigen Erwartungen zu

dem triumphirenden in Herrlichkeit vollendeten Herrn und
Meſſias

Iſt auf dieſe Weiſe die Himmelfahrt als Sinnbild der Voll

der rückſtändigen Pachtſumme den für ein Jahr zu ent
richtenden Betrag der Pacht zu zahlen und ſeine Zahlungs
unfähigkeit nachzuweiſen hat Der von dem Staate dann zu
leiſtende Beitrag gilt als Geſchenk und darf den für ein Jahr
zu entrichtenden Betrag der Pacht oder die Hälfte der ge
ſammten rückſtändigen Pacht nicht überſteigen Wenn der
Pächter einen Jahresbetrag der rückſtändigen Pacht bezahlt iſt
der Reſt derſelben zu löſchen Der Beitrag des Staates iſt
aus dem iriſchen Kirchenfonds zu entnehmen und wenn dieſer
zu dieſem Zwecke nicht ausreicht aus weiteren Staatsmitteln

Das Journal de St Petersbourg beſtätigt die erfolgte
Unterzeichnung der Convention bezüglich Zahlung der Kriegs
entſchädigungskoſten ſeitens der Türkei an Rußland und
läßt der Geſchicklichkeit und der Geduld des Botſchafters
Novikoff Gerechtigkeit widerfahren Es habe nicht nur dem
herrſchenden Mangel im ottomaniſchen Staatsſchatze Rech
nung getragen werden müſſen ſondern es wären auch die
ruſſiſchen Jntereſſen in den Stipulationen der Convention zu
wahren geweſen Der General Gouverneur von Turkeſtan
General Adjutant v Kauffmann iſt geſtorben

Die Pforte hat wie aus Konſtantinopel gemeldet wird an
ihre Vertreter im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet in
welchem dieſelbe gegen die gewiſſen Mächten zugeſchriebene
Abſicht einer militäriſchen Jntervention in Egypten proteſtirt
da eine ſolche bei der gegenwärtigen Lage durch nichts gerecht
fertigt ſei und imfalle der Nothwendigkeit derſelben das Recht
hierzu allein dem Sultan zuſtehe

Aus Kairo meldet das Reuter ſche Bureau, daß der
Khedive formell Einſpruch dagegen erhoben habe daß die
Pforte mit dem egyptiſchen Miniſterium direkt telegraphiſch
correſpondirt hat Die Beziehungen zwiſchen dem Khedive
und den Miniſtern ſind wieder aufgenommen letztere ſind am
Montag Abend von dem Khedive in Audienz empfangen
worden Das franzöſiſch engliſche Geſchwader wird am Mitt
woch Abend in Alexandrien erwartet Arabi Bey ſoll auf die
Nachricht von der Abſendung des Geſchwaders den Mudirs
befohlen haben die Armeereſerven binnen drei Tagen nach
Kairo zu ſenden Weiterhin wird telegraphiſch berichtet daß
Arabi Bey auf die Erklärung des engliſchen und des fran
zöſiſchen Vertreters in Egypten Malet und Sienkiewicz daß
ſie Arabi Bey für die Sicherheit der Europäer perſönlich ver
antwortlich halten erwidert habe es ſei keine Gefahr vor
handen ſo lange das gegenwärtige Miniſterium im Beſitze
der Macht bleibe An Montag Nachmittag hatten
die beiden Vertreter eine Audienz bei dem Khedive und
machten demſelben officielle Anzeige von der bevorſtehenden
Ankunft des engliſchen und franzöſiſchen Geſchwaders Sie
fügten hinzu ſie würden möglicherweiſe ernſte Aufträge auszu
richten haben und es ſei deshalb nöthig daß ein Miniſterium
exiſtire mit welchem ſie verhandeln könnten Falls der
Khedive aber die Neubildung des Cabinets durchzuſetzen ſich
nicht ſtark genug fühle möge er mit dem gegenwärtigen
Miniſterium weiterregieren An die engliſchen Conſuln in

Egypten hat der engliſche Generalconſul Malet ein Rund
ſchreiben gerichtet in welchem er denſelben mittheilt daß das
Erſcheinen des franzöſiſchengliſchen Geſchwaders einen fried
lichen Charakter habe und daß Nichts zu fürchten ſei voraus
geſetzt daß die öffentliche Sicherheit aufrecht erhalten bleibe
und daß die Unterhandlungen zwiſchen der egyptiſchen Regie
e den Mächten zu einem befriedigenden Reſultat führen

Der Times wird aus Paris gemeldet daß wenn die
Anweſenheit der engliſch franzöſiſchen Geſchwader in Alexandria
nicht hinreichen ſollte die Ordnung wiederherzuſtellen eine
gewiſſe Anzahl türkiſcher Gensdarmen gelandet werden ſolle

endung Jeſu nach den Kämpfen und dem furchtbaren Tode
ſeines irdiſchen Daſeins zu begreifen ſo iſt von hier aus die
Brücke zur religiös ſittlichen Verwerthung jener durchaus rich

nur mythiſch ausgeſtalteten Vorſtellung nicht ſchwer zu
agen

Wir wohnen auf der Erde und empfangen von ihr unſer
Brot und was uns außerdem zum leiblichen Leben nothwendig
iſt Allein je weiter unſer geiſtiges Auge reicht und je tiefer
unſer Blick in die ſittliche mithin bleibende Bedeutung unſeres
Lebens hineindringt deſto unwillkürlicher erheben wir von

eit zu Zeit unſer Auge zu dem Himmel der ſich über der
Erde wölbt Nicht als ob wir uns unter dieſem x
einen beſtimmten Raum vorſtellten in welchem etwa Gott der
Dn ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hätte oder die Seelen der

eimgegangenen der Wiedervereinigung mit ihren Leibern ent
gegenträumten Sondern dieſer Himmel deſſen Umfang keine
Berechnung ermißt iſt uns das allzeit gegenwärtige allzeit
gewaltige und erhebende Bild der Unendlichkeit der Vollen
dung der Göttlichkeit ja der Gottheit ſelbſt Wer keinen
Himmel mehr kennt dem iſt auch die Erde ein ödes Jammer
thal Der Himmel iſt das hohe ſchrankenloſe unergründliche
Reich unſerer Jdeale Wehe dem der kein Jdeal ſeines
Lebens hat ihm iſt Alles Materie Alles Raub Alles Fraß
des Todes Wohl dem der über ſeinem Erdenleben täglich
ſtündlich den Himmel der ewigen Liebe gewölbt ſieht ihm
ſchwindet in keiner Noth die Hoffnung in keiner Schwachheit
das Gottvertrauen ſelbſt in der Angſt des Todes nicht die
Zuverſicht der ewigen Ruhe

Zu dieſem Himmel iſt der vollendete Erlöſer nach den
Schmerzen ſeines irdiſchen Lebens hinaufgeſchwebt zu dieſem
Himmel hat er uns ſeinen Brüdern den Weg gezeigt dieſem
Himmel zu Ehren feiern wir heute auf der maiduftenden
Erde getroſt unſer Himmelfahrtsfeſt



welche unter Leitung und Oberaufſicht Frankreichs und Eng
lands Arabi Bey und deſſen Geſinnungsgenoſſen verhaften
würden

JJ JWv mwDeutſches Reich

Berlin 16 Mai Der Kaiſer hörte heute Vormittag den
r des Polizei Präſidenten v Madai und begab ſich dann

nach dem Tempelhofer Felde wo bereits der Kronprinz und der
Prinz Friedrich Karl anweſend waren Nachdem der Kaiſer zu
Pferde geſtiegen nahmen die für den Vormittag angeſetzten drei
Beſichtigungen mit der des Garde Pionier Bataillons unter
Befehl des Majors v Kleiſt ihren Anfang Nach Beendigung
der hege nahm Se Maj auf dem Platze einige per
Wnliche Meldungen Ftgegen und kehrte dann Stadt zurück
Jm Laufe der nächſten Stunden ließ der Kaiſer ſich von den
Hofmarſchällen die üblichen Vorträge halten und arbeitete mit

dem Chef der Admiralität v Stoſch und dem Vertreter des
Militär Cabinets Oberſt Lieutenant v Brauchitſch Um 5 Uhr
fand im runden Saal des Palais ein militäriſches Diner mit
ca 70 Gedecken ſtatt Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer
ſich nach Potsdam zu begeben und dort das Garde Jäger
Bataillon und die üUnterofficierſchule im Luſtgarten und auf
dem Bornſtedter Felde das 1 Garde Regiment z F zu beſich
tigen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt der
Prinzeſſin Victoria trafen am Montag Nachmittag aus Bernau
wieder hier ein und fuhren nach Potsdam weiter Am heutigen
Nachmittage folgte der Kronprinz einer Einladung des Kaiſers
zum Diner Prinz Karl befindet ſich heute bedeutend wohler
als die vorigen Tage Der Prinz hat bereits den heutigen Vor
mittag außerhalb des Bettes zugebracht Sein Unwohſſein hat
er ſich durch eine ſtarke Erkältung auf der letzten Jagd zuge
zogen Aus Anlaß der Geburt des Urenkels des
hatten wie ſchon gemeldet die Herren stud jur Schoenermark

Akademiſcher Geſangverein stud theol Ribbeck Verein deutſcher
Studenten stud phil Louis Verband wiſſenſchaftlicher Vereine
und stud phil Hering Akademiſcher Turnverein als Delegirte
der Berliner Studentenſchaft die Ehre am Montag 1 Uhr
vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen zu werden Fürſt
Anton Radziwill empfing die Herren und ſtellte ſie ſofort Sr
Majeſtät vor worauf stud jur Schoenermark in gebundener
Rede Sr Majeſtät die Glückwünſche der Studentenſchafi zu der

lücklichen Geburt des Hohenzollernerben darbrachte Se Maj
ankte freundlichſt ließ ſich nochmals die Namen der Delegirten

nennen erkundigte ſich genau nach den näheren Famlienverhält
niſſen derſelben und zeigte überhaupt das regſte Jntereſſe Dann
a r das D Tgbl meldet Se Majeſtät wörtlich etwa

olgendes
Meine Herren Jch bin außerordentlich erfreut daß Mir

aus ſo vielen Theilen des Landes Glückwünſche dargebracht
werden Großväter giebt es viele aber ſchwerlich wird Jemand
auf dem Thron geſeſſen haben mit drei vorhandenen Erben
Es gereicht Mir ſtets zur neuen Freude Kundgebungen der
Beglückwünſchung entgegenzunehmen Sie ſind Mir ein Be
weis welche Anhänglichkeit das Volk zu dem Hohenzollernge
ſchlecht hat Erſtatten Sie der Berliner Studentenſchaft Mei
nen Dank und ſagen Sie Allen daß Wir mit Freude auf unſere
ſtudirende Jugend blicken in welcher die Zukunft des Vater
landes liegt 8Mit freundlichen Grüßen entließ Se Majeſtät ſodann die De

legirten Wenn behauptet worden iſt daß Graf Wilhelm
von Bismarckals Stellvertreter ſeines Vaters des Reichs
kanzlers an der Einweihungsfeier der Gotthardbahn
theilnehmen werde ſo iſt dieſe Angabe dem Vernehmen nach nicht
ganz zutreffend Graf Wilhelm von Bismarck nämlich hat in
ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der Reichskanzlei ebenſo wie der
Chef derſelben Geh Rath Dr Rottenburg ſelbſt eine Einladung
erhalten und wird dieſer vorausſichtlich folgen Wenn er als
Träger deſſelben Namens und als Sohn des berühmten Staats
mannes beſonders gefeiert werden wird ſo iſt das unabhängig
von einer Stellvertretung

vd Die Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs
betr das Reichstabakmonopol hielt heute 16 Vormittag ihre
erſte Sitzung ab Als Commiſſarien der Reichsregierung waren
der Schatzamtsſecretär Scholz der Unterſtaatsſecretär Dr v Mayr
der Director Roller und der Geh Rath Boccius anweſend Vor
Eintritt in die Generaldiscuſſion beantragte Abg Dr Lingens
der Commiſſion die Reſultate des Geſchäftsbetriebes und die Bilanz
der Straßburger Tabakmanufactur vorzulegen Der ſtellver
tretende Vorſitzende Abg Dirichlet wünſchte daß die elſäſſiſche
Verwaltung telegraphiſch um Einſendung dieſer Bilanz erſucht
werde Schatzſecretär Scholz erwiderte daß er heute eine be
ſtimmte Antwort auf dieſen Antrag nicht ertheilen könne da die
Reichsregierung ſich vorher erſt mit der elſaß lothringiſchen
Landesverwaltung reſp dem Statthalter Frhr v Manteuffel be
nehmen müſſe ob dieſelbe bereit ſei die erwünſchten Auskünfte
zu ertheilen Abgg Meier Bremen Frhr v Hammerſtein und
Dr Majunke unterſtützten den Antrag Lingens Der Antrag
Lingens wurde hierauf einſtimmig angenommen Es begann
nunmehr die Generaldebatte über die Monopolvorlage Abg
Meier Bremen wies nach wie durch die Nichtentſchädigung der
Zollausſchlüſſe der Hanſeſtädte beſonders Bremen ſtark benach
theiligt werde bg Dr Blum betonte daß 1879 die Annahme
eines hohen Tabakzolles als ein Definitum angeſehen wurde an
dem gegenwärtig um ſo weniger gerüttelt werden dürfe als erſt
1884 die volle Wirkung des Geſetzes eintreten würde Abg
Dr Lingens ſprach ſich in ähnlichem Sinne aus und wiederholte
daß ſich das Centrum nach wie vor der Einführung des Monopols
widerſetze Die Generaldebatte wurde hierauf auf morgen Vor
mittag vertagt Zum Referenten wurde der Syndicus aus
Bremen Abg Dr Barth ernannt für den auch die conſervativenMitglieder der Commiſſion ſtimmten

Th r r v am er ſeeh r Meilahme Deutſchan an der Erforſchun esVenusdurchganges durch die Sonne

Darmſtadt 16 Mai Telegr Der Großherzog und
t Felnseſin Victoria ſind aus England hierher zurück
gekehrt

Deutſcher Reichstag
OriginalBericht der SaaleZeitung

11 Sitzung vom 16 Mai 1882
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

es ſind 53 Abgg im Saal am Tiſche des Bundesrathes
v Bötticher und einige Commiſſarien mit geſchäftlichen Mit
theilungen Urlaubsgeſuche werden bewilligt Die Monopol
Commiſſion hält in dieſem Moment noch Sitzung Die Zuſammen
r nachträglicher Liquidationen aus der franzöſiſchen Kriegs
koſten Entſchädigung geht in die Rechnungs Commiſſion

Der Reichstag ſetzt die erſte Berathung über das Unfall
pfliherungs und Krankenverſicherungs Geſetz weiter
ort

Abg Frhr v Maltzahn Gültz erklärt ſich anſtandslos für
die Vorlagen Aus der Leere des Hauſes folgert der Redner
daß den Vorlagen nur geringer Widerſpruch entgegengeſetzt werden
ſolle und daß allſeitig die Abſicht beſtehe etwas Poſitives auf
dieſem Gebiete zu ſchaffen was bei der in jüngſter Zeit ſo völlig

veränderten Ftelwi er Arbeiter auch unbedingt nothwendig ſei
Redner wendet ſich dann gegen den Abg v Vollmar und deſſen
Ausführungen in der Monopoldebatte Die Angriffe gegen die
Majorität welche Maßregeln gegen die gemeingefährlichen Be

aiſers V

aſſen die Vorlagen anzunehmen Seine Partei habegegen ar die Sandarbelter daſſelbe Jntereſſe wie die Herren
Socialdemokraten Veriglics der Vorlagen bittet der Redner
bei dem Umfange und der Schwierigkeit der Materie an die
Commiſſion nicht zu hohe Anforderungen zu ſtellen und ſich mit
dem Erreichbaren zu begnügen Die Vorlagen n Fürſorge
für die Arbeiter vom erſten Moment des Unglücksfalls an und
entziehen denſelben ſo der öffentlichen Armenpflege Die Aufnahme
der ländlichen Arbeiter in die Vorlage ſei wünſchenswerth und
für die Dauer nicht zu umgehen augenblicklich halte er dieſe
Aufgabe nicht für opportun Redner verbreitet ſich ſodann über
die ländlichen Arbeiterverhältniſſe ſeiner Heimath Vorpommerny
wo die Arbeiter Krankenpflege Medicin Arzt Verpflegung
gratis vom Brodherrn empfingen alſo geſchädigt würden wenn
ſie nunmehr Krankenkaſſengelder zahlen ſollten

Abg Peterſen Senatspräſident in Kolmar iſElſ führt aus
die nationalliberale Partei ſei zwar der Anſicht daß es beſſer ſei
die Unfallverſicherung der Arbeiter ohne Reichszuſchuß und unter
Aufrechterhaltung der Privatgeſellſchaften zu regeln aber trotzdem
ſei ſie gern bereit den entgegenſtehenden t der Reichs
regierung ernſthaft zu prüfen und die ſchweren Bedenken die ſie
egen denſelben hat zu berathen und zu beſprechen Zu dieſenVebenten paſſen nicht die von anderer Seite angegriffene Ver

bindung der Unfallverſicherung mit den Krankenkaſſen Er halte
die vorgeſchlagene Mitwirkung der Arbeiter bei der Erhebung
der Unglücksfälle für einen ſehr glücklichen Gedanken Jn dem

Entwurf werde eine Ungleichheit geſchaffen zwiſchen den Eiſen
bahnarbeitern und den übrigen Arbeitern Während nämlich ein
Locomotivführer der durch eine geringe Unvorſichtigkeit zu Schaden
komme erſt mit der Eiſenbahn einen Prozeß anſtrengen müſſe
erhalte jeder andere Arbeiter ſofort ſeine Unterſtützung Ebenſo
ſei der Reichszuſchuß ſehr bedenklich und würden ſeine politiſchen
Freunde ſich nicht entſchließen können hierauf einzugehen Einen

erſicherungszwang könne man nur donn einführen wenn nach
ewieſen werden könne daß die Jnduſtrie ohne denſelben ihrenKerpflchtungen nicht nachkommen könne Der Reichszuſchuß

werde von allen Seiten angefochten Eine Verſammlung von
Jnduſtriellen die am 16 März d Js in Köln tagte habe ſich
gegen den Reichszuſchuß erklärt Zum Schluß erklärt der Redner
ſeine Partei wolle gern auf die Commiſſionsberathung eingehen
ohne der Vorlage ein Begräbniß zu bereiten Beifall

Abg Grad Fabrikdirektor im Kreiſe Kolmar erklärt im
Reichslande ſei man von der Nothwendigkeit überzeugt die Frage
der Arbeiterverſicherung endlich zu regeln Dem Verſicherungs
zwang ſtiminen er und ſeine Collegen aus ElſaßLothringen zu
auch dem Princip das den Geſetzen e nd liegtAbg Dr Lasker Zum erſtenmal treten die Zragen der Vor

ger offenem Geſicht an das Haus während im vorigen Jahre
erath So unſicher die Beilagen die ſahen Zahlen auch ſind

ſie ſind doch von Nutzen um eine Kritik an das ganze Geſetz an
lege Jch bin mit dem Gedanken die Krankenverſicherung mit
er Unfallverſicherung zu verbinden einverſtanden Aber was die

Vorlage an Krankengeld gewähren will iſt völlig ungenügend
um den erkrankten Arbeiter vor dem Ruin zu ſchützen und muß
der Erkrankte gar ins Krankenhaus dann kann ſeine Familie
inzwiſchen verhungern Wenn man die Dinge ſo großartig anfaſſen will dann muß man andere Entſchädigungen zahlen Red

ner glaubt daß die Unfallverficherungsvorlage noch wwwig reif
ſei daß man ſie zu einer befriedigenden Geſtaltung in dieſer
Seſſion nicht werde bringen können Er will auch die Kranken
kaſſenvorlage allein zum Abſchluß bringen und tadelt ſodann
den Reichthum an Kaſſen, wodurch eine große Zerſplit
terung eintreten werde Es würden namentlich die Ortskaſſen
völlig verkümmern Der Entwickelung des Hilfskaſſen
weſens habe das rehe e Der Anlaß zudem großen Apparat der Unfallverſicherung ſei überflüſſig Die
ganze Laſt werde nach 12 Jahren 13 790,000 M betragen Jn
der Vorlage würde alles zerſplittert und es werden Verbände
gebildet die entſchieden lebensunfähig ſeien Redner geht nun
mehr auf die Beitragspflicht ein und freut ſich daß gegen das
Vorjahr 8/z Proc Reichszuſchuß abgehandelt worden ſeien denn
im vorigen Jahre verlangte die Regierung noch 33 z Proc
heute nur noch 25 Proc Wer wolle aber behaupten daß die
Induſtrie dieſe 25 Proc im ganzen 3z Mill M nicht tragen
könne Das werde Niemand Mit dieſer Staatsunterſtützung
ſolle dem Arbeiter die Ueberzeugung von dem vielgeprieſenen
Wohlwollen der Regierung beigebracht werden Aber er werde
daran ſchwerlich glauben Denn den Arbeitern würden in dem
Krankengeſetz ohne Weiteres z des Beitrages auferlegt mit der

wolle man vorſichtiger ſein und ihr nur abnehmen
Wenn man durchaus ſocialiſtiſche Geſetze machen wolle nun ſo
ſei doch ein Grund vorhanden und in der That habe ihm ſchon
ein ſocialdemokratiſcher College geſagt wenn auch das Gewährte
nur winzig ſei auf das Princip komme es an und das Princip
des Staatszuſchuſſes ſei in der Unfallverſicherungsvorlage vor
handen Um ſo mehr müſſe man dem entgegentreten und auch
der Arbeiter dürfte dieſer Bettelſumme wegen keine Veranlaſſung
z Dankbarkeit finden Jn ſehr eingehender Weiſe beleuchtet
odann der Redner das ganze h r der Vorlage

und bekämpft daſſelbe auf das entſchiedenſte Dieſe Vorlage be
dürfe noch für geraume Zeit der öffentlichen Kritik und ſei noch
lange nicht reif zur Berathung Er bitte dieſelbe in eine Com
miſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen richte aber die weitere
Bitte an die Commiſſion und Regierung die Vorlage über die
Krankenkaſſen allein zu regeln und dieſe Vorlage nicht als eine
ſolche zu betrachten der man allen möglichen Ballaſt mitgeben
dürfe Befreie man ſie vielmehr von dem Ballaſt der Unfall
verſicherungsvorlage um ſie deſto ſicherer in den Hafen der
Geſetzſammlung zu bringen Beifall

Reg Commiſſar Loh mann geht auf eine längere Erwiderung
der Ausführungen des Vorredners ein die lediglich aus den vor
liegenden gedruckten Motiven entnommen iſt Er nimmt beſonders
das Syſtem der J in Schutz und ſucht den Nach
weis der Sicherheit der Gefahrenklaſſen zu führen Daß an die
Stelle der Verſicherung gegen feſte Prämie eine Verſicherung auf

e erett trete ſei ein großer Vorzug der Vorlage und ein
nothwendiger Ausfluß der genoſſenſchaftlichen Regelung der Un
fallverſicherung Die Gefahrenklaſſen werden ſo umfangreich ſein
und eine ſo große Zahl der verſchiedenſten Jnduſtriezweige in ſich
vereinigen daß die Zahlungsfähigkeit der verpflichteten Geſammt
heit unter allen Umſtänden ſt ert ſein und bleiben werde

Abg Langmann erklärt ſich im Großen und Ganzen für beide
Vorlagen bedauert jedoch daß es allem Anſchein nach der Re
gierung vielmehr darum zu thun ſei Socialpolitik zu treiben
als das Wohl der arbeitenden Klaſſen zu fördern Für ihn ſei
die rege keine politiſche ſondern eine praktiſche Der Arbeiter
müſſe endlich zu dem Bewußtſein kommen daß jer für den Fall
der Beſchädigung von dem Arbeitgeber entſchädigt werde Daß
der mancheſterliche Standpunkt aufgegeben ſei begrüße er mit
Freuden Er halte übrigens im Gegenſatz zu den Vorrednern
die Sache für ſpruchreif und hoffe es werde in der Commiſſtonetwas aus der Vorlage werden Er wolle ſeine ganze Sommer
friſche gern dieſem Zwecke opfern wenn er auch nur einem Ar
beiter damit helfen könnte Redner erklärt ſich ſodann gegen
das Prinzip der Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens ver
theidigt die angegriffenen re undbefürwortet geh lich das Prinzip der wer Den
Reichszuſchuß heißt er nicht gut dagegen die Betretung des
e eges für die Arbeiter gegen die Entſcheidung der Vor
inſtanzen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage in eine
Commiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen

Die nächſte Sitzung findet am Vienſtag den 6 Juni
mittags 1 Uhr ſtatt 2 ergpinß des Geſetzent

ſtrebungen der Socialdemokratie getroffen weiſt der Redner abEr und ſeine Freunde würden ſich durch derartige Reden micht wurfs betr Abänderung des Zolltarifs Schluß 48/ Uhr

ragen noch maskirt auftraten ebenſo im Volkswirthſchafts

Halle den 17 Mai
Meteorologiſche Station

16 Mai 10 u Ab 17 Mai 7 U Ma

arometer Millim 760,76 762 44e reeter Celſius 6,38 625
Rel Feuchtigkeit 71 3 Na 79 2 90
Wind NNWi1 W117 Mai 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barxom und andauerndem
Nordoſt abwechſelnd Ausheiterung und Trübung mit Regenböen
Bar 62 ſNordweſt ſchwach wolkenlos Nachtfroſt Therm 450

r n d Klinkerf Hygr 0,3 Waſſerwärme der Saale
rad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 Mai 8 Uhr morgens Der Luftdruck hatte allgemein zu

genommen doch herrſchte unter Einfluß des Maximum in Nord
weſten über dem weſtlichen Theile von Mitteleuropa bei nörd
licher und nordöſtlicher e das veränderliche kühle
Wetter mit Regen und Hagelböen fort Haparanda 765 2
Nord mähig bedeckt Moskau 757 9 Südweſt ſtill heiter
Hamburg 768 8 Nord ſchwach wolkig Berlin 766 7 Nordoſt
leicht wolkig Wien 763 6 Nordoſt leicht wolkig Trieſt 759

12 Nordoſt mäßig heiter Wiesbaden 766 7 Nordoſt mäßig
halb bedeckt Paris 768 7 Nordoſt ſchwach wolkenlos

Serajewo 16 Mai Telegr Seit 36 Stunden iſt hier
Schneegeſtöber bei 2 Grad Kälte

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 17 Mai Während das hier ſchon erwähnte
Minimum langſam aber ſtetig nach dem Jnnern Rußlands
fortſchreitet zeigt das Druckmaximum über den britiſchen Jnſeln
erſt jetzt eine bemerkbare Ortsveränderung nach oſtſüdöſtlicher
Richtung Der Einfluß auf das Wetter unſerer Gegenden wird
dabei mehr und mehr zur Geltung kommen und ſich durch
trockenes und heiteres bei rechtdrehenden ſchwachen Winden
wärmeres Wetter geltend machen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
D Für den Zuſammentritt der ſächſiſchen Provinzialſynode

iſt vorläufig Mittwoch der 21 Juni feſtgeſetzt
S Eisleben 16 Mai Der gemiſchtchörige Städtiſche

Singverein hielt geſtern Abend im Saale des Wieſenhauſes
ein Vocalconcert ab zu dem ſich auch zahlreiche auswärtige
Beſucher eingefunden hatten Die meiſte Anziehungskraft hat
die erſte Nummer des Programms Page und Königstochter
von Robert Schumann ausgeübt ein größeres Geſangswerk in
vier Balladen für Solo Chor und Orcheſter Die Solopartien
hatten Fräulein Hoppe aus Merſeburg Sopran Fräulein
David aus Leipzig Alt deren Stimmmittel bei aller
Reinheit für den Saal nicht kräftig genug waren Herr
Trautmann aus Leipzig der eine anſprechende Tenorſtimme
aber nicht die geſangliche Ausbildung beſaß wie der vierte
Soliſt der kgl Domſänger Herr Schulze aus Berlin mit ſeinem
prächtigen Bariton übernommen Zu höchſter Entfaltung kam
dieſe ſympathiſche Baßſtimme in der ſchönen Ballade Schloß
Boncourt von Truhn trotz einiger Jndispoſition des Sängers
Recht effektvoll wirkten auch die beiden Lieder für Tenor
Schwanenlied von Hartmann und Hoffnung von Grieg

Ein zweites größeres Geſangsſtück bildete den Schluß des Con
certs Schön Ellen für Solo Chor und Orcheſter von Max
Bruch das ſowohl an muſikaliſchem Gehalt als geſanglicher Wir
kung dem erſteren rich wenn nicht über daſſelbe geſtellt werden
kann Hier trat der Chor mehr in ſeine Rechte Am meiſten
brillirte er aber in der 3 Nummer des Programms Pfingſten
von Ferd Hiller für Chor und Orcheſter Nach ſtatiſtiſchen
Erheb ungen iſt Eisleben die 23 Stadt in der Reihe der
jenigen preußiſchen Städte deren Bevölkerung im letzten Jahre
am ſchnellſten gewachſen iſt Am neuen Gottesacker iſt das im
entgegengeſetzten Sinne auch zu merken Jn 48 Jahren iſt ein
ca 4 Morgen großes Feld mit neuen Gräbern belegt ſo daß
ein neues Feld in r genommen werden muß

A Torgau 15 Mai Die im Kalender verzeichneten drei
ſogenannten geſtrengen Herren haben in hieſiger Gegend
leider ihren alten Ruf zur vollen Geltung gebracht Die ſeit
Donnerstag herrſchende Kälte hat ſelbſt mit dem Abſchiede des
Servatius noch nicht nachgelaſſen Glücklicherweiſe ſoll dieſe
niedrige Temperatur den Garten und Feldfrüchten nicht geſchadet
haben Der Miſſionshilfsverein für die Ephorie Torgau
hat laut dechargirter Jahresrechnung pro 1881 an Einnahme
686,03 M ergeben wovon 210 M an das Berliner Miſſions
haus Dr Wangemann 13 82 M an eine beſondere Station der
Berliner Station ferner an die GoßnerMiſſion 85,22 M Feſt
collecte und 355,02 M freie Gaben und Sammlungen abgeſandt
wurden Der hieſige Pfennig Spar Verein hat mit geſtern
ſeine Thätigkeit begonnen

g Lützen 16 Mai Die hieſige Zuckerfabrik Firma
v Merkel Co hat der Stadtkaſſe 3000 Mark zu den in
nächſter Zeit vorzunehmenden Brunnenbauten überwieſen
Seit jüngſter Zeit iſt hier ein Turncurſus für die Schüle
rinnen der J Bürgerſchule durch Herrn Turnlehrer Thiele ein
gerichtet worden an dem bis jetzt 25 Mädchen theilnehmen

d Stößen bei Naumburg a /S 16 Mai Der Viehmarkt
am Montag war trotz des unfreundlichen regneriſchen Wetters
ſtark beſchickt und auch vom Publikum gut beſucht Saugſchweine

geräumt und zwar zu dem fabelhaften Preiſe von 30 44 Mark
pro Paar Auch für die Läuferſchweine wurden ſehr gute Preiſe
erzielt Von den angetriebenen 70 Stück Rindvieh waren am
Ende des Viehmarktes noch 3 Stück unverkauft bei flottem
Handel waren auch hierfür gute Preiſe gezahlt Der Jahrmarkt
war zwar auch gut beſucht doch klagten die marktbeſuchenden
Geſchäftsleute allgemein über zu geringen Umſatz

An Stelle des nach Bremen überſiedelnden Herrn Archi
diaconus Sonntag iſt Herr Diaconus Neumann zum Archi
diaconus an St Wenzel in Naumburg gewählt und wie das

Krsbl berichtet ſeitens des königl Conſiſtoriums bereits be
ſtätigt worden

Der herzoglich anhaltiſche Hof nimmt von heute an
mit ſeinem fürſtlichen Beſuche aus Altenburg ſeinen Sommer
aufenthalt in Wörlitz

Die im December v J vom Schwurgericht in Gera wegen
Ermordung der Wittwe Gräſer zum Tode verurtheilten Johann
Paſchold deſſen Mutter Eliſabeth verw Büchner geb Paſchold
und die unverheirathete Johanne Paſchold aus Gräfenthal ſind
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Der Stadtrath in Gera hat folgenden Beſchluß gefaßt
Es erſcheint geboten die Ehre unſerer Stadt dadurch zu ver

theidigen daß hinſichtlich der in letzter Zeit leider wiederholt hier
vorgekommenen Mordfälle durch die Zeitungen veröffentlicht
werde daß alle drei Thäter nicht lange vor der That erſt hierher
gezogen und alſo weder Kinder unſerer Stadt noch Zöglinge
unſerer hieſigen Schulen waren

UniverſitätsNachrichten
Berlin Geheimrath Dr v Langenbeck der über die Grenzen

Europas hinaus bekannte Operateur und akademiſche Lehrer be
abſichtigt am 1 October ſeine hieſige Profeſſur niederzulegen undiſt deshalb bereits vor einiger Zeit um ſeinen Ab gen un

t ied ei 2kommen einen Beſcheid hierauf hat er noch nicht erh e einge

waren ca 249 260 Stück zu Markt gebracht und wurden ſchnell
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e denke nen ar ter ten e feſſuß gefunden indem der der jüdiſchen Confeſſion angehöahnte Rector Profeſſor der Rechte dr Behrend unt

des neuen Rectoratsjahres am 15 d durch ſeinen Amtsvorgänger
vereidigt worden iſt Jn der ſich anſchließenden Senatsſitzung
gab der Rector die Erklärung ab daß er in allen das akademiſche
Pfarrpatronat u ſ w betreffenden Angelegenheiten ſich der
Leitung der Verhandlungen enthalten und dieſelbe dem Prorector
übertragen werde

L f2

Die ſtreitige Rectorfrage hat ihren Ab

Vermiſchtes
Ein kaiſerliches Geſchenk Czar Alexander hat unſerem

Kaiſer vier mächtige koſtbare Rapphengſte Orlowtraber nebſt
ruſſiſchen goldbeſchlagenen Geſchirren ſowie einen completen
nationalen Anzug Kaftan Hut Stiefel Handſchuhe für den
Kutſcher zum Geſchenk gemacht Die Roſſe welche Kaiſer
Alexander ſelbſt eingefahren hat trafen am Montag ganz uner
wartet aus Petersburg ein An der Grenze nahm der ruſſiſche
Oberſtallmeiſter der den Transport bis dahin geleitet die gleich
zeitig in Wirballen von Hannover eingetroffenen acht prachtvollen
Schimmel die Kaiſer Alexander dort durch die Gebrüder Oppen
heimer ankaufen ließ in Empfang Es ſind dies ganz weiß
geborene Schimmel wie ſolche noch in dem Marſtall zu Hannover
gezeigt werden und die ſeiner Zeit der König von Hannover fuhr
Die Race iſt faſt ausgeſtorben Die edlen Thiere ſollen den
Krönungswagen der Kaiſerin ziehen

Ringtheaterproceß Der Gerichtshof ſprach am Dienstag
den Theaterdirector Jauner Maſchiniſten Nitſchke und Haus
inſpector Geringer ſchuldig Die übrigen Angeklagten wurden
e Das Urtheil gegen Jauner lautet auf viermonat
ichen einfachen Arreſt gegen Geringer auf viermonatlichen ſtrengen
Arreſt und gegen Nitſche auf achtmonatlichen ſtrengen Arreſt die
beiden letzteren Strafen verſchärft durch je einen Faſttag per
Monat Zu der Urtheilspublikation waren alle Angeklagten mit
Ausnahme Jauners erſchienen Der Saal war überfüllt Präcis
4 Uhr erſchien der Gerichtshof Der Präſident verkündigte das
Urtheil Daſſelbe lautet gegen Jauner auf ſchuldig wegen
Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens und zwar wegen
mangelhafter Aufſicht Nichtbenutzung der NothOelbeleuchtung
und unzweckmäßiger Verwendung des Perſonals gegen Nitſche
und Gerxinger gleichfalls auf ſchuldig wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebeus bei erſterem namentlich wegen des gefahr
bringenden Oeffnens der Rollthür bei letzterem wegen ſträflicher
Nichtinſtandhaltung des Waſſerwechſels Landſteiner Wilhelm
Heer und Breithofer wurden nichtſchuldig befunden Die ein
gehende Motivirung umfaßt neun Bogen Der Staatsanwalt
bezeichnete in ſeiner Rede als erſchwerend nur die Folgen des
Brandes dagegen als mildernd das theilweiſe Geſtändniß die
moraliſche Unbeſcholtenbeit und die Fa milienverhältniſſe der An
geklagten Der Director Jauner ſei außerdem von dem Unglücke
ſelbſt ſchwer betroffen und geſchädigt Strafen Sie, ſchloß der
Staatsanwalt ſeine Rede nach dem Geſetz ſtrafen Sie menſch
lich Die Verthetdiger plaidirten für Verweiſung der Erſatz
anſprüche auf den Civilrechtsweg da dieſelben nicht genügend
Tier ſeien Hierauf wurde das bereits erwähnte Urtheil
gefällt

Der egyptiſche ExVicekönig Jsmail Paſcha, der ſich jetzt
in Rom aufhält beabſichtigt demnächſt eine Rundreiſe durch
Europa zu unternehmen

Der Exkönig Franz von Neagapel ließ die italieniſche Regie
rung in ſeiner früheren Hauptſtadt wegen Erſtattung der anſehn
lichen Summe von 12 Millionen Dukaten verklagen welche
Garibaldi im Jahre 1860 als Privatvermögen der bourboniſchen
Königsfamilie einfach eingezogen hatte Der Exkönig beauftragte
den neapolitaniſchen Advokaten Caſtrone mit der Prozeßführung

Große Unterſchlagung Wegen Unterſchlagung von angeb
lich einer Million Pfund Sterling wurde James Flemming der
er der GlasgowBank verhaftet und vor die Geſchworenen
erwieſen

Die nene hygieniſche Ausſtellung
O Berlin den 16 Mai

Genau um die nämliche Stunde zu welcher dem urſprünglichen
Plane und den allgemeinen Hoffnungen gemäß Trompeten

niedergebrannten Ausſtellung am Lehrter Bahnhoſe und damit
die feierliche Eröffnung derſelben der den hohen Herrn in Ver
tretung Seiner erlauchten Mutter der Kaiſerin als Protektorin
des genialen Unternehmens verkünden ſollten genau um dieſe
Stunde begann am heutigen Tage wie ich Jhnen ſchon tele
graphiſch kurz mittheilte im Bürgerſagle des berliner Rathhauſes

entſcheidende Sitzung des Geſammt Comite s der
usſtellung welche jetzt nach der ſo jähen unſeligen Zer

ſtörung derſelben über das Ob oder Ob nicht einer Wieder
aufnahme und Weiterführung des großen Werkes definitiven Be
ſchluß faſſen ſollte

Daß dies geſchah und daß dieſer Beſchluß einſtimmig im
erſteren Sinne ausfiel berichtete mein Telegramm ebenfalls
Hier nur noch einige Einzelheiten aus der fraglichen Sitzung an
welcher mehr als 200 Herren in Civil und Uniform theilnahmen
und welche von t Staatsminiſter a D Hobrecht geleitet
und mit einem allgemeinen Ueberblicke über die ganze Sachlage
eröffnet wurde Redner gedachte zunächſt des Werdens und Ver
gehens des Unternehmens gab der allgemeinen Freude und
Genugthuung Ausdruck daß bei allen materiellen und wiſſen
ſchaftlichen Verluſten die man erlitten wenigſtens der Verluſt
von Menſchenleben nicht z beklagen ſei conſtatirte daß wenn
auch einzelne Ausſteller als ſolche ihre Objecte noch nicht ver
ſichert gehabt ſo doch der geſammte Jnhalt der Ausſtellung im
Voraus ſeitens des Ausſchuſſes im Ganzen verſichert worden
ſei und wandte ſich dann zur Erörterung der Haupt
frage ob das Comite jetzt ſeine Arbeiten als be
endet anſehen oder dieſellen mit neuem Muthe und
neuen Kräften wieder aufnehmen ſolle ob es im letzteren
Falle insbeſondere gegenüber den Ausſtellern die Verantwortung
übernehmen könne daß dieſelben eine neue Betheiligung nicht
a Erfolg wagen würden Jn dieſer Beziehung habe man
aber ſchon bei dem bisherigen Verlaufe der ganzen Ausſtellung
bis zu ihrem unſeligen Ende günſtige Erfahrungen gerade genug
ſammeln können um dieſe Frage mit einem unbedingten Ja
beantworten zu können Freilich habe man andererſeits auch eine
höchſt traurige Erfahrung für die ganze Welt machen müſſen
nämlich die daß man in Zukunft nie mehr wagen dürfe der
artige Ausſtellungen in nicht maſſiven Gebäuden zu veranſtalten
Schließlich ſei übrigens das Entſcheidende bei der ganzen Frage
der Erxneuerung der Ausſtellung der wiſſenſchaftli he und humane
Zweck den man von Hauſe aus mit derſelben verfolgt habe und
wenn man in dieſer Beziehung getroſt behaupten dürfe es habe
noch niemals eine Ausſtellung gegeben welche eine größere oder
auch nur ähnliche Fülle von Produkten tiefſten Nachdenkens und
feinſter Geiſtesarbeit in ſich vereinigt habe und wenn ferner auch
ugegeben werden müſſe daß mehr als ein Unikum durch das

uer zerſtört worden ſei deſſen Wiederherſtellung geradezu außer
dem Bereiche der Möglichkeit liege ſo ſei es doch nach Auffaſſung
des Ausſchuſſes geradezu ein Geſetz unſerer nationalen Ehre daß
wir die Arbeit wieder aufnehmen und in einer neuen Ausſtellung
ähnlich Gutes zu leiſten ſuchten Der bezügliche Entſchluß der
heute hier in Berlin gefaßt werde er werde weithin über
Deutſchlands Grenzen Beachtung finden das ganze Ausland ſehe
auf uns und gottlob bringe es uns auch die wärmſten Sympathien
und die bereitwilligſte Unterſtützung im Unglücke entgegen
Ueberall werde Deutſchland für ſein unverzagtes Vorgehen mit
einer neuen Ausſtellung nur Ruhm und Theilnahme ernten und
in dieſen ſeine treueſten Bundesgenoſſen bei der bevorſtehenden
ſchweren Arbeit finden

Nachdem Redner ſodann noch der verſchiedenen den Leſern
bereits bekannten Theilnahme Telegramme ſeitens der Kaiſerin
des Fürſten Bismarck des Erzherzogs Karl Ludwig u ſ
erwähnt hatte erklärten Herr Generalarzt Dr Roth im Namen
des Königs von Sachſen des ſächſiſchen Kriegsminiſters
und der Stadt Dresden ſowie Herr v Mundi namens des
ungariſchen Miniſteriums Herr Dr Waſſerführ namens
des Staats miniſteriums für ElſaßLothringen reſp des
Generalfeldmarſchalls v Manteuffel und endlich Herr Ober
bürgermeiſter v Forcken beck in Vertretung der Stadt Berlin
daß ihre reſpektiven Mandanten dem Unternehmen einer neuen
Ausſtellung durchaus die gleichen Sympathien und die gleiche
Unterſtützung würden zutheil werden laſſen und auch Alles thun
würden die verloren gegangenen Gegenſtände nach Möglichkeit
durch neue dergleichen zu erſetzen während Herr Regierungsrath

ſignale die Ankunft des Kronprinzen im Gebäude der jetzt
gaß den Jnhalt eines Schreibens des Cabinets Secretärs der

der hohen Frau über das namenloſe Unglück zugleich aber auch
deren wärmſter Theilnahme für die Weiterſührung des Begonnenen
nochmals Ausdruck gab

Vom Vorſtandstiſche aus wurde hierauf noch ein kurzer Ueber
blick über die durchaus nicht ungünſtige Vermögenslage des Unter
nehmens vor dem Brande gegeben
freilich eine förmliche kaufmänniſche Bilanz nicht aufſtellen aber
man könne gewiß mit dem beſten Vertrauen an das neue Unter
nehmen herantreten Um die Continuität des letzteren mit dem
alten Unternehmen nicht zu zerſtören ſei der Ausſchuß zu dem
Vorſchlage gelangt ſofort einen neuen Garantiefonds zu bilden
und den bisherigen Zeichnern bei der Betheiligung an demſelben
ihre alten Scheine zurückzugeben

Nach demſelben laſſe ſich

Daß auf dieſen neuen Fonds noch vor Auslegung der Liſten
privatim bereits 114,000 Mk gezeichnet wurden und daß die Ver
ſammlung einſtimmig und unter größter Begeiſterung die neue
ſpäteſtens im nächſten Frühjahr beginnende Ausſtellung thatſächlich
beſchloß telegraphirte ich Jhnen bereits

m

Lotterie
Leip zig 16 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 101 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

15,900 M auf Nr 2029
50 0 M auf Nr 20563 59619 76146 81323 86936
3000 M auf Nr 53 5713 10784 13228 13515 17756 17922

21707 23829 25544 265431 29019 29109 29783 33042 34158 35839
39468 40471 43427 43813 49122 51811 56462 58407 61342 62153
62430 67971 68172 69335 70717 71510 74066 75106 75575 75775

9 78315 78646 81085 85263 88605 95589 98322 98391 99631

1000 M auf Nr 6618 8420 12702 13806 20031 20047 29147
20171 21904 22048 25261 32487 34851 35571 37696 38368 41521
45007 45555 48404 52112 59251 61583 61761 61942 65967 66766
68594 69460 74843 75080 75302 77349 80145 80566 80820 82163
84808 85759 86412 87003 88715

500 M auf Nr 1816 2204 5819 7742 8128 12243 14489 16748
18465 23635 26571 29334 29890 29906 30297 32511 33365 35287
35446 35725 38556 41161 42652 43948 44700 46331 49660 5 172
50825 56360 57388 58699 61588 61772 63055 66386 69971 70058
71109 73771 75303 75417 76028 76752 76912 77038 90066 91958
92687 93837 95743 96116 96338 97116 98505

300 M auf Nr 447 864 2832 3748 4598 4666 6442 9569
10159 10388 10452 12018 13279 15850 15906 16294 18793 19978
22540 25031 26202 26492 27199 27459 27490 27840 28049 29229
29816 29826 30373 31960 36119 37323 37463 38113 38289 38936
38999 44405 44896 47965 50615 51382 52821 53159 53503 54744
55552 57016 60538 61831 62828 62868 63738 64084 66217 70054
71474 72574 72799 73529 74406 74599 74920 75779 76603 76707
77562 77962 78134 78343 79 07 79221 79525 79604 80453 81860
82111 82591 84328 84753 91634 92154 92719 92950 92990 93135
93422 96735 96833 97030 97099 98534 99007 99316

Leipziger BVörſe vom 16 Mat

3fa, l Sägſ V 3f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 80,55 bz 4 Staatsanl 1869 102,90 G
3 do i 6680,35 b 4 do 1870 183 101,50 bz
3 do 59080,6 G 4 do 1867 ab 59 566 101,45 b
3 do 59080,60 G I Landrentenbr 1333 95,50 PThrr 44 Mansf Gew 100,25 z
3 Staatsanl 1830 188899,00 G 4 do 1879 103,00 P
3 do 1830 23898,50 G 5 do 1873 101,25 bz
3 do 1855 16089,40 P 5 do Em 1875 104,20 G

a P 44Lpz Stadtobl 1868 104,25 P4 do 1852 68 500 101,45 bz 45 do 1876 ios o
4 do 1369 500 101,45 kz
h

Waſſerſtands Nachrichten
Saale a 16 Mat Ab Unterh 1,76 17 Morg 1,76

Trotha 16 Mai Unterh 2,00 17 Morg 2,00
Kalbe 16 Mai Oberp 149 Unterp 0,92

Unſtrut Artern 16 Mai am Brücken Pegel 46
Elbe 16 Mai Magdeburg 1,64 Torgau 1,30 Wittenberg

196 Roßlau 149 Barby 189 Dresden 15 Mai 67aiſerin mittheilte worin der Genannte dem tiefſten Schmerz

Rumän Staatstente 6 103 60 b prtBerliner Vörſe 16 Mai do und Rente 5 95,75 v Sſprenß Subbahn vreel Sche grb 4
Preuß u Deutſche Fonds Rufſ Engl A de 1871 5 85,80 bz G PoſenCreuzburg 5 76,C0 bz6 do do H 108,10 B
Deutſche ReichsAnl 4 101,90 G do 77 St A20M 5 88,40 bzG Rechte OderUfer 5 177,25 bzG CölnMinden IV 4 100,75 bzB
reuß conſol St A 44 104 70 G Zu u 23 e Dä 5 76 90 do VI 44 104 59 geso OrientAnl D z eimarGera 5 42,00 do VII 103,09SoetsSgaldſch vo 33 do Pr Anl de 1864 5 146,10 bz ä HalleSoran v St 3 103,80 bz

Staats Pr Anl 1855 143 50 do do de 1866 5 136,00 G BankActien Magd Hlberſt de 18666 4 103,00 bz
Verl StObl 76 78r 45 102,70 B Ungar Golt RRente 992 Wachener Disconto 4 8,75 bzs C
Oſtpreuß Prov Obl 102/00 G o o 25 b Herl Handelsgeſellſchaft 4 111 50 b do do B 4 100,80 bz6

Provinzial do Wittenberge 8 85,00 Ba rxinz al Pfandbriefe do Makler Verein 4 149,50 b Mainz Ludw gar env 43105,00 Be mere ledſes tion Steher Nette e ehe ehe 1Wrtrl in
Sächſiſche AlkongKiel 4 217,00 bz grebcht 60 Niederſchl Mrk I 1 10050RentenBriefe BergiſchMärkiſche 4 125,80 bz Darmſtädter Bank 4 164,50 bz Oberſchleſ gar Lit B 34
Pommerſche 1 100,60 G VBerlin Anhalt 4 151,60 bzG do Zettelbank 4 109,00 B do 43 gar Lit H 44 103,80 bzB

r e e r e eSächſiſche 4 10070 G z n e e bzG W Bank e do do 80 105,00 BS a do junge 151,60 bz pSchleſiſche 4 100,70 G do Stettin 43 118,20 bzG 5 Rechte OderUfer 45Bad Präm Anl 1867 4 132,50 G Bresl Schw Freib 4 1104,50 bzG See et want 132 s Rheiniſche II E 4 108,00 G
be 95 lebt a s v Snſchtöhrader dit B a 76,40 rer 72flerbank 3735 be KheinNaheb gar I II 45 108,80 b

Bayer Präm Anl a 134,0bz Dortm Gron Enſch 4 54 20 b Gothaer Privatbank 4 121,00 G Thüringer I Serie 4

e r e ſaen eBremer conſol Anl 4 1101,10 G irkiſch Poſen 4 37 öni o SerieKölnMind Pr Sch 84 128,75 bz MainzLudwigshafen 4 1103,50 B J e Du Bodenbach T 5 86,50 b
Damb S Riederſchl Mart 1 100 75 V eipziger Cre 158,50 b u Bodenbach II 50 bzJe monrg Staatsrente 88,50 ederſchl Märk gar 25 35 b do Disconto 4 113,40 bzG do II 5 103,50 Gs r S e R u 79 Magdebg Privatbank 4 117,00 bz e ges fr 82,90 dS 80 bz d Meininger Credit 4093,75 bz aliz Karl Ludwigsb 44 85,60 bSächſ Staats Anleihe 4 do LKit B 25188,25 z Korddtſch Grund Creditb 4 50,00 bzG KaſchauOderberg 5 88,20 bzG
do Rente 3 80,30 bz6 OelsGueſen 4 17,80 bz SHeſterr Cred Anſt 4 592,59 b do Gold 5 99,40 bz

In Und aucländiſhe len e e les See eo Centralbo 00 b gCzernow IV 25 bzHypoth Pfandbr Rechte OderUfer 2 179,40 bz do Hyp Actienbank 480,76 bz Oeſt Franz Stb alte 3 388,00 6
AnhaltDeſſauer Pfob 5 104,00 G Rheiniſche abgeſt s c B Reichsbank Antheile 44 149,50 bz do do 1874 3 376,00 G
Gothaer Präm Pfdb I 5 121,25 0 e t e gek abg 10109 8 e n z O gery ehe 5 735 byGdo do II 5 117,30 bz ar ab affh BankVer 86,00 bz eſterr Nordweſtbahn 5 87,70 bzHamb Hyp Bk Pfob 4 97,00 bz r Se u 3 re Schleſ BankVerein 4 109,10 G do 1874r Gold Pr 5 104,60 G
v r enld 5 110,50 bz do Sübibeſiban 61 30 v e dann v G S Bahn 3 287,00 Wo Ser III 5101,70 bzB eimariſche Bank 99,00 B o lig 5 100,70 bap do 37,10 Segeeewr gar i 13 Weſnbalſhe Bank 4 100,90 bz UngarGal Fort 5 77,60 d
Preuß Centb unkd 5 113,50 o o Gold 5 696,75 bzPreuß Hypoth II IV V 5100/40 bz do B gar 4102 Eiſenbahn Prior Act do Oſtbahn I 5 7730 b367Rufſ Bodenered Pfob 5 82,40 bz Warſchan wie t o und Obligationen CheriowA e do II Z
do Centrbodener Pfd 5 75,80 z Werrabahn h a Min A e ombrowo 4
Ausländ e n o do 4 104,50 b B KozlowWoroneſch 5 95,30 bzwo en n a e ſeeeWalieniſche Rente 5 89,60 bz Berlin Göriiz 5 100250 de Nordbahiy o gs e hOſſerr Papier Rente a 65,30 S Halle Sorau Gub 5 81 55 z Berlin Linhalt 108,00 G Rjäſan Kozlow 5 9925

de Filber Rente 45 z Märtiſch Poſen 120 80 z Verlin Dresden gar 41 104,00 b Ruſf Nicolei Oblig 4 7880 b
de Gold Rente 4 80,90 bzB Magdeb Halb Lit B 3489,25 G BerlinGörlitz conv 49 SchujaJvanowo 5 91,30 b
de S e z 77 m ab Lit C 5 127,25 bz0 Berlin Hamburg III cav 45 108,75 G Warſchau Wien IV 5102,40 63
d 1255 o 8 3 arienb Mlawka 5 111,50 bzG Berl Ptod Magd D 4j 104,00 B do V 5 102,40 bzer Looſe 337,00 bzB Rordhauſen Erfurt s 99,40 bzG Serl,Stet gr 4 100,75 z l ZarskoeSelo s 60,00 v

Jnduftrie Papiere
Berg Märk Bergw
Berl Bazar
Bonifacius
Cröllwitzer PapierFbr
Deſſauer Gas
Dtſch Asphalt Gef
Donnersmarckhütte

Dortm St Pr Lit A
Eilenburger Kattun
Gelſenkirchen Brgw
Glauzig ZuckerFabr
Halleſche Maſchinenfabrik
Hörder Bergwerk
Körbisdorf ZuckerFabr
Krupp Partial Obl
Leopoldshaller Verein
Louiſe Tiefbau
Neuß WagenFabr
Oelheim Petroleum
PaſſageActienGeſ
Sächſ Gußſt Döhlen

do Maſch Hartmann
do Thür Braunk
do do St Pr

Union Taba k
Voigt Winde Gummi
Volpi Schlüter Gum
Wöhlert Maſchinen Obl
Wurm Revier

n e l 52

Zeitz Maſch Schaede

20,00 B
124,50 bz
53,50 bzG
192,00 b G
169,25 bzG
79,75 bzG
58,50 G
92,50 bzG
44,00 B
121,25 bzG
90,25 bzG
228,00 B
60,50 B
183,00 bzG
110,70 G
125,50 G
33,00 G
29,60 G
93,75 bzG
29,10 G
58,00 B
125,50 G
119,75 G

46,50 bzG
115,50 bzG
99,80 bz
13,00 bz
49,75 B
133,00 B

Wechſelcours

100 fl 8 T 169,50 bzAmſterdam
Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 81,05 bz
London
Paris

1 Lſtrl 8 T 20,44 bz
100 fr 8 T 81,15 bz

Wien öſter W 100 fl 8 T 170,65 bz
Petersburg 100 SR 3 W 206,05 bz

Discouto Berlin Wechſel 40
Lombard 500

Gold Silber und Banknoten
Soupereign es
Engl Banknoten
Napoleondor
Holla r
Jmperials
Dr Banknoten

eſterr Banknoten
do Silbergulden

Rufſ Banknoten

20,37 G

16,23 G

16,69 G
81,10 G
170,70 b

206 80 z



Tuche und Buckskins Rock und Jaguet Anzüge Paletots IIosen Knabenanzüge ete
ſind noch in großer Auswahl am Lager und werden täglich im

Goncursmassen Ausverkauf der J Werner schen Concursmasse
laut ſehr billigen Taxpreiſen im Laden große Ulrichſtraße 56 Café Peter anusverkauft

er Garantie ſchnellſtens und beſtens ausgeführt Dö

L Remmmler
Poſtſtraße 1

Oberhemden Nachthemden Vorhemden Damenbemden

Kinderhemden von 5 anBeinkleider in jeder Größe
Unterröcke in Flanell und fein geſtickte

Kragen und Manschetten

n Beſtellungen nach Maaß werden un

Prvtes und gröystes Waaren Abzahlungs Gewchäft
von

r H Li cht onith al Gr Märkerſtr 13Ecke gr Berlin

Günſtigſte Gelegenheit zu Pfingſteinkänfen

Auf Abzahlunggebe reellen Leuten jede Art von Manufſacturwaaren Bettzeuge Leinen Gardinen Cattune
HerrenGarderobe fertig Jaquettes Paletots Hoſen und Weſten Knaben Anzüge auf Wunſch nach

Maaß in eigner Werkfſtelle unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders Damen Garderobe Ja
quettes Mantelets Regen und Brunnenmäntel 2c Wäſche für Damen und Herren Uhren Hüte Teppiche

S e Specialität Fertige Betten complette Möbel ebenſo billig als gegen Baarzahlung
Erſtes und größtes Anternehmen dieler Art am Platze

13 Gr Märkerſtr H Lichtenthal Gr Märkerſtr 13
Hamburg Altona Frankturt a M

nern
Einladung zu einer großen Ausſtellung und einem Vorkrage

für die Her debeſitzer toren ierärzteT lmiede Satttet an Memer d dernſhaſtnct ſetſcher ren et Jaeſ
e r T die umliegenden Ortſchaften werden die Herren Amts und Gemeindevorſteher

ha J auf dieſes aufmerkſam gemacht um es gefälligſt bekannt zu machen Der Vortrag

reizende Schürzen u dgl mehr empfehle zu billigſten Preiſen

Poſtſtr l L Remmmmnler Poſtſtr
Neubau des Herrn Spierling

D früher Schmeerſtraße 3334

69603949626699e S Pathenbriefe
in Kaſten

billigſte Bezugsguelle f uNiemand 0 B Krause Sripzigerſt di a Ch

ſt im Stande AEGtion
S den 20 Mai erfertige Herren e S

S e aufund Knaben e en Fahet d Welt

Garderoben eeiderſchrankt
findet ſtatt S vend den 20 d Mts präci i ittags dentiſche nebſt Ladeneinrichtungab W ane c v großen See e ſo billig sweiflüglige rer 1

W Zutritt a Perſon 2 Mark e r S Partie alte Kifſten geringeGegenſtände der Ausſtellung u wiſſenſchaftl Vorträge D Bernstein r
Die neueſte und beſte Erfindung gegen das Aufſetzen oder Krippenbeißen und Luftſchnappen der Pferde

Partie Schnittwaaren e
zwangsweiſe verſteigern

2 Mittel gegen Zungenſtrecken aus dem Maule der Pferde mit nur einer GummiVorrichtung 3 Neu conſtruirte
Stallhalfter um das Ueberhauen mit den Vorder und Hinterbeinen über die Kette oder Zügel zu verhindern ſowie

e

n gros Bn detail Schade Gerichtsvollzieher
7auch das Abſtreifen der Halftern über den Kopf zu beſeitigen 4 Trenſen Gebiſſe für hartmäulige durchgehende und Für Herren Eilenburg 7

Auch ſind Mittel ung r von Frr zu gfeegg
Da ſich bereits mehrere Herren Pferdebeſitzer und Fachmänner lobenswerth über die verſchiedenen Erfindungen und Mittel c ausgeſprochen haben und wovon auch mehrere auf den großen Ausſtellungen eite wurden

ſo ſieht der Unterzeichnete um ſo viel mehr zu dieſer Ausſtellung und wiſſenſchaftlichen Vortrage und der Belehrnng
für welche ſchon viele Perſonen ihr Erſcheinen zugeſagt haben einem recht zahlreichen Beſuch aus der Nähe und Ferne

entgegen HochachtungsvollL Kanmndée Lehrer der Pferde Dreſſur aus Hannover
und Erfinder des weltberühmten mechaniſchen Pferdes welches 14 Nummern producirte als SteiHinwerfen c c und der allerbeſte Reiter nicht darauf ſitzen bleiben eunte Daſſelbe iſt fur re ine S

Geldes an Se Maj den verſtorbenen Kaiſer von Rußland verkauft worden

Zur r 2 S aoigweichmäulige Pferde 5 Kannées patentirte Normal und Univerſal Kandaren 6 Kanneées neuerfundene patentirte e größte Aus Hötel Deutscher Kaiser
Kandare ohne Gebiß im Maule womit ein ſehr difficiles Pferd des Grafen Balffie in Wien und Peſt das große Stoff Jaquet Anzüge v 17 4 empfiehlt gute Betten billige Preiſe
Jagdrennen gewann und ſpäter auch mehrere Pferde auf der großen Kaiſerlichen Hirſchjagd in Pardubitz Böhmen Stoff Rock Anzüge von 2 aufmerkſame Bedienung O Winzer
mit der Kandare geritten wurden und wo auch Se Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Stoff Röcke elegant von 12 77Oeſterreich mehrere bekamen ſowie auch mehrere andere Pferdebeſitzer beſtellten von den Kandaren 7 Desgl auch Stoff Hoſen gute Qual v 5 Bad J auchstädt
Gebiſſe zum Longiren und Abkauen der Pferde ſowie auch einen vom Schulreiter der höheren Reitkunſt Herrn Hager Stoffjaquets Joppen Jagd Ah
vom Eircus Renz conſtruixten Sprungzügel gegen das Naſenſtrecken Steigen Lanciren und Ueberſchlagen der Pferde I joppen Weſten zu bekannt Zum Himmelfahrtstage Nachmittag
8 Hufeiſen gegen Zwangshufe 9 Neu verbeſſerter ſchwarzer TextrinHufhornkitt der ſich in 5 Minuten mit dem billigen Preiſen M Coneert Anfang 3 Uhr Abds Vall
Hufe feſt verbindet für loſe und getrennte Wände Hufſpalten und Steingallen 2c desgleichen auch ein Mittel gegen wozu freundlichſt einladetStrahlenfäule 10 Neuer Hufbeſchlag welcher aus gepreßten Filzhuſſchützern und Schonern heſteht für fehlerhafte Für Knaben Max Schwarz Bade Reſtaurateur
Hufe und wodurch die Hufe nach einigen Beſchlägen geſund wieder hergeſtellt werden z B bei loſe getrennten Anzü 2 bis 73 sWänden dünner Sohle Steingallen Hufſpalten Zwanghufen Voll und Flachhufen 2c desgleichen auch das Pferd rn ierfei t ur deg J Löhbej II
im Winter an jedem Ort und Stelle in Z Minuten ſo herzuſtellen daß ſich der Schnee unter den Hufen nicht feſtballt ter n Abtte Aus Ant Zur Börseund das Ausrutſchen verhindert und die Pferde ſchont iſt für Luxus und Arbeitspferde ferner auch eine der beſten ter paſſend größte Aus Restaurant Aur Börse
Erfindungen gegen Streichen 11 Conſtruirtes Schlaggeſchirr für Pferde welche zum erſten Male angeſpannt werden wahl am hieſigen Platze Am Himmelfghrtstage ſowie am erſten
und ſich das Schlagen nicht angewöhnen ſollen und andere die ſich daſſelbe ſchon angewöhnt haben wieder abzuge Für Arbeiter Pfingſtfeiertage
wöhnen ſowie ſolche die im Stall ſchlagen 12 Methode für Pferde die ſich nicht ruhig anſchirren anſpannen und h 4 Grosses Concertputzen laſſen 13 Mittel für Fohlenſtuten die gefohlt haben und das Fohlen zum Säugen nicht ruhig annehmen Echte Hamburger M ausgeführt von der hieſ BergCapelle
14 Sowie auch ein Mittel für Pferde die Zügel oder Leinenfänger ſind Und dann im Geſchirre ſchlagen desgleichen l w a freundhchſt ein det
auch ein Mittel das Schweiftragen zu fördern auch eine gute Methode für Pferde die auf der Weide unbändig laufen Anf 7 Uhr O F Langeund ſpringen und ſich nicht ruhig einfangen laſſen 15 Probates Hausmittel gegen Kolik e L r 0 en

Vorſtehende Mittel und Erfindungen werden den beſuchenden und theilnehmenden Perſonen vorgezeigt be P ßſchrieben und das Nöthige darüber mitgetheilt und zwax in der Art und Weiſe daß ſich ein jeder dadurch auch für allerſchwerſte Qualität mit Latz i roi in Ln L
ſpätere Zeiten einen großen Nutzen verſchaffen kann um ſelbſt bei oft vorkommenden Fällen Gebrauch davon zu machen und Schlitz und Ledertgſchen bei Beeſen

in 16 Farben 8 Mark Himmelfahrtsfeſt den 18 Mai
Hamburger Jaquets u Weſten Nachmittags und Abends Geſang und

J Arbeitsjaquets Hoſen v 1,75 ktomiſche Vorträge der beliebten Capelle
ſowie ſämmtliche Max Müller Es ladet ergebenſt ein

Herren u Rnaben Branz WildeEntree freiGauatrderoben

am allerbilligſten Zum AnzugsVaul
Sonntag den 21 ds Mts von Nachr S beſte Arbeit u gute Stoffe gute dte Ceneertz abends

on Mittwoch den 17 d M an ausgeführt von der Verg unj R Stattcapelle aus Löbejün ladet ergebenſtſteht ein großer Transport der beſten D Bermeteinjr k ar tin Piethen
A und jährigen Däniſchen und Ar Körbisdorf

Sonntag den 21 Mai Nachmittag
3 Uhr großes Concert gegeben

von der ganzen Capelle der Unter

e denniſchen Spannpferde in leichtem
und ſchwerem Schlage in meinem
Grundſtücke Dorotheenſtraße 5 u 6
zum Verkanf officierſchule zu Weißenfels wozu freunds Waſſcrinmgshigre lichſt einladet Friedrich Stoyeirthe er I TITTITIT Halle a d S ehe Pchmneerſtraſe 80 2ach dem Concert Ka tdkrguügen

Dorotheenſtraße 5 und 6 S Sonnabend d 20 Mai
I Pferde Verkauf Catégarten TrothaJreildg der 16 ws v trifft eine große AusFreitag den 19 d Mts Vormittags 10 Zum Himmelfahrtstage von früh äniſeſollen auf dem Fabrikgehöft zu Oſtrau bei Stansdorf Eine vie wahl Däniſcher Pferde

ausrangirte noch brauchbare Arbeitspferde öffent Große Ballmnſit Prima Qualität bei
lich gegen Baarzahlung verkauft werden mune mir ein Wilhelm Trauimann Luerfart

I WMartt Rother Thurm 10
geradeüber der Hirſchapotheke

Von Dienstag den 23 d Mts an ſteht wieder ein großer Transport
von 50 Stück

der allerbeſten Ardenner Arbeitspferde in leichtem und ſchwerem Schlage bei e
z uns zum Verkauf Unſern werthen Kunden zur gefl Nachricht daß dieſer

Transport Pferde nur von Dienstag den 23 d M an bis incl Sonnabend
den 27 d Mts hier zum Verkauf ſtehen da dieſelben dann zur DresdenerPferdeausſtellung geſchickt werden kKeben t

rn S Grross mann Sohmn Halle g Wfgrplan
Halle Druck und Verlag von Dito Hendel Mit Beilagen
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